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WR heute
Feuerwehrauto für
Dienst und Privates
Sontras Stadtbrandinspektor An-
dré Bernhardt hat zusammen mit
der Stadt einen knallroten VW T-
Roc geleast, den er sowohl als Pri-
vatfahrzeug als auch im Einsatz
nutzt. Er selbst zahlt die Leasing-
raten. Die Kommune ist für Be-
schriftung, Signaltechnik und
Versicherung aufgekommen.

SEITE 3

Arbeit und
Gesundheit
Eine Mischung aus Arbeit und
Gesundheitsschulung sind die
Inhalte eines Projektes vom Job-
center und von der Werkstatt für
junge Menschen. Neun Monate
dauert das Projekt, an dem in
Eschwege neun Männer und
Frauen teilnehmen. SEITE 5

Geburtstagsspiel mit
elf Toren verloren
Ein sehenswertes Handball-Test-
spiel ist rund 150 Zuschauern in
der Wanfrieder Sporthalle gebo-
ten worden. Zum 90. Geburtstag
der Abteilung war Oberligist ESG
Gensungen/Felsberg zu Gast.
Der gastgebende VfL hielt vor al-
lem im ersten Durchgang stark
mit, verlor aber klar 22:33.

LOKALSPORT

Mensch im
Blick haben
Friederike Steensen über
die Kirchenkreisfusion

A uch mehr als 40 Jahre nach
der Gebietsreform, bei der

die Landkreise Witzenhausen
und Eschwege verschmolzen,
gibt es noch Fusionen im Wer-
ra-Meißner-Kreis. Zwar haben
sich schon viele Institutionen
und Vereine aus Nord- und Süd-
kreis zusammengetan, jetzt ist
auch noch die Kirche dran. Man
könnte sagen: Ganz schön spät.
Aber tatsächlich kann die späte
Fusion auch eine Chance sein.

Die Kirchenkreise können –
und sollten! – sich nun genau
anschauen, wie die Zusammen-
führungen bei den anderen Or-
ganisationen funktioniert ha-
ben. Was lief gut? Welche Feh-
ler sollte man lieber nicht ma-
chen? Wie kann man den Fusi-
onsprozess für seine Mitglieder
erleichtern? Denn die Gefahr
bei einer Zentralisierung ist im-
mer, dass man den Kontakt zu
den Menschen an der Basis ver-
liert. Dekanin Ulrike Laak-
mann, die den neuen Kirchen-
kreis ab 2020 leiten wird, sollte
daher schon Zeit für viele Vor-
Ort-Termine und Stunden im
Auto einplanen, um die Gläubi-
gen mitzunehmen. Sonst
schwindet die Zahl der Gemein-
demitglieder wohl möglich
noch schneller als bisher.
redaktion@werra-rundschau.de
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Hoch  druck einfluss bes tim mt
das Wetter in der Region.

Sonne und Wolken

tung sowie den Landfrauen aus
Grebendorf und Schwebda , zu
denen auch Petra Meyer (Foto)
gehört, kümmerten sich um
die Gäste. (mf) Foto: Funk

rode, Neu-Eichenberg, Sontra
und Waldkappel an der großen
Kaffeetafel Platz nahmen. Zahl-
reiche Helfer vom Deutschen
Roten Kreuz, der Kreisverwal-

stieg. Auch Meinhards Bürger-
meister Gerhold Brill war er-
staunt, dass über 300 Senioren
ab dem 80. Lebensjahr aus Bad
Sooden-Allendorf, Großalme-

Kaum ein Platz blieb im
Schwebdaer Bürgerhaus leer,
als dort gestern Nachmittag
die erste Veranstaltung der 56.
Kreisseniorennachmittage

Kaffee, Kuchen, Kinder: Kreisseniorennachmittag in Schwebda

Pokal-Knaller heute Abend
Das Fußballspiel des Jahres steigt heute auf der Eschweger Torwiese,
wenn die gastgebende SV 07 die Profis des SV Wehen Wiesbaden zum
Hessenpokal-Achtelfinale empfängt (19 Uhr). In diesem Duell kommt
es zum Aufeinandertreffen zwischen Mannschaften aus der Verbands-
liga und der drei Ligen höher angesiedelten dritten Liga. Die Chance
auf einen Sieg von Jan Kaufmann (rechts) und Co. ist daher gering, ein
Wunder muss her. (nic) Foto: Jens Siebert/nh> LOKALSPORT

bereiten: Dann bekräftigen
die Kreissynoden, dass die Kir-
chenkreise fusionieren wol-
len. Ein formaler Akt, denn

seit 2015 sind sich beide in
dieser Frage einig – es geht
nur noch um das Wie. „Letzt-
lich beschließt die Landeskir-
che über die Einrichtung des
neuen Kirchenkreises“, sagt
Arnold. „Wir stehen dann am
Ende eines Prozesses, in dem
wir viel über Inhalte geredet
haben.“ Der Vorteil: Der neue
Kirchenkreis kann gleich sei-

WERRA-MEISSNER. Der neue
Kirchenkreis Werra-Meißner,
der am 1. Januar 2020 aus den
Kirchenkreisen Eschwege und
Witzenhausen hervorgeht,
nimmt Formen an. Fest steht
bereits, dass Dekanin Ulrike
Laakmann ihn führen wird.
Laakmanns Eschweger Amts-
kollege, Dr. Martin Arnold,
will im Dezember 2019 vorzei-
tig in den Ruhestand gehen.
Am Samstag, 15. September,
wird der derzeitige Stand
beim „Fusionskongress“ in
Hessisch Lichtenau vorge-
stellt. Danach diskutieren die
Teilnehmer die Ideen. „Jeder
kann sich einbringen“, betont
Ludger Arnold, Präses des Kir-
chenkreises Eschwege.

Der Kongress wird auch die
Abstimmung im Frühjahr vor-

Laakmann wird neuen
Kirchenkreis führen
Gläubige diskutieren auf Kongress über Fusionspläne

ne Arbeit aufnehmen.
Zuletzt wurden die neuen

Organisationsstrukturen erar-
beitet: Er wird fast 62 000 evan-
gelische Christen in 134 Kir-
chengemeinden umfassen, da-
für sind 48,5 Pfarrstellen vorge-
sehen. Laakmanns Dienstsitz
wird für die drei Jahre bis zum
Ruhestand vermutlich in Wit-
zenhausen bleiben. Danach
soll das Dekanat in der Kreis-
stadt Eschwege sein – darüber
entscheidet aber letztlich
ebenso die Landeskirche wie
über die Frage nach personel-
ler Verstärkung. Laakmann
hofft, dass ihr wegen der Grö-
ße des neuen Kirchenkreises
eine halbe Pfarrstelle zusätz-
lich genehmigt wird. (fst)
Foto: Friederike Steensen SEITE 2,

HINTERGRUND, ZUM TAGE

Ulrike Laak-
mann, Deka-
nin aus Wit-
zenhausen

Fusionskongress offen
für alle Interessierten

Hintergrund

Um die Gläubigen am Fusions-
prozess teilhaben zu lassen, ver-
anstalten die beiden Kirchen-
kreise Eschwege und Witzen-
hausen einen Fusionskongress
mit dem Motto „Auf dem Weg
zu einem Kirchenkreis Werra-
Meißner: Information - Diskussi-
on - Ihre Meinung“. Er findet am
Samstag, 15. September, zwi-
schen 10 und 16 Uhr in Hessisch
Lichtenau statt. Nach der Begrü-
ßung wartet in Kirche, Kathari-
nenhaus und Gemeindehaus
eine Schau mit dem Stand der
Beratungen zu Themen wie Kir-
chenmusik, Jugendarbeit und
Diakonie. Nach dem Mittages-
sen beginnen um 13.30 Uhr Dis-
kussionsrunden, die um 15 Uhr
im Abschlussplenum zusam-
mengeführt werden sollen. An-
meldung: Tel. 05542/3347 oder
05651/ 31562 oder per E-Mail:
dekanatsbuero.witzenhau-
sen@ekkw.de, dekanat.eschwe-
ge@ekkw.de. (fst)

durchsucht, da dieser am Frei-
tagmorgen während seiner Ar-
beit bei einem Paketdienst auf
frischer Tat beim Unterschla-
gen von Smartphones ertappt
worden war. Ein Vorgesetzter
hatte daraufhin die Polizei ge-
rufen, der 31-Jährige später ge-
genüber den Beamten diese
Tat und noch weitere solcher
Fälle eingeräumt.

Professionelle Technik
In der Wohnung des Man-

nes hätten Beamte des Reviers
Ost dann in einem der Zim-
mer zufällig die unübersehba-
re Indoorplantage entdeckt.
Diese sei mit professioneller
Aufzuchttechnik in Form ei-
nes „Grow-Zelts“, entspre-
chender Beleuchtung, Be- und
Entlüftung sowie Düngemit-
teln betrieben wurde. (use)

KASSEL. Da war Kommissar
Zufall unterwegs: Eigentlich
durchsuchte die Polizei am
Freitag die Wohnung eines 31-
jährigen Paketboten aus Kas-
sel, weil er Ware unterschla-
gen haben soll. Dabei entdeck-
ten die Beamten eine profes-
sionell betriebene Hanfplanta-
ge mit 23 noch eher kleinen
Pflanzen sowie rund zwei Kilo-
gramm Pflanzenverschnitt,
der mutmaßlich von der letz-
ten Ernte stammen dürfte.

Der 31-Jährige muss sich
nun nicht nur wegen Unter-
schlagung und Verletzung des
Briefgeheimnisses, sondern
auch wegen illegalen Anbaus
von Cannabis in nicht gerin-
ger Menge verantworten.

Nach Angaben von Polizei-
sprecher Matthias Mänz wur-
de die Wohnung des Mannes

Polizei sucht Pakete
und findet Cannabis

Zufallsfund bei Wohnungsdurchsuchung
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Werra-Rundschau
Herrengasse 1-5, 37269 Eschwege

Große Leserresonanz
auf Maaz-Gespräch
Ostdeutsche fürchteten einen
erneuten Umbruch ihrer Le-
bensverhältnisse und wollten,
dass ihr Protest gehört wird:
Zum Interview mit dem ostdeut-
schen Psychoanalytiker Dr.
Hans-Joachim Maaz nahmen
zahlreiche Leser Stellung. Sie äu-
ßern Zustimmung, setzen sich
aber auch kritisch mit Maaz’ The-
sen auseinander. POLITIK

Bahn-Chef Lutz: Lage
hat sich verschlechtert
Die Pünktlichkeit der Züge lässt
zu wünschen übrig, und die Er-
träge bleiben hinter den Erwar-
tungen zurück: Der Vorstands-
chef der Deutschen Bahn, Ri-
chard Lutz, legt in einem Brief an
seine Führungskräfte die Schwä-
chen des Staatsunternehmens
offen. Mehr über seine Bestands-
aufnahme auf lesen Sie auf
Foto: Soeren Stache WIRTSCHAFT

Deutschland
und die Welt

Maaßen soll morgen
in Ausschuss aussagen
Mit seinen Äußerungen zu
Chemnitz hat Verfassungs-
schutz-Chef Hans-Georg Maa-
ßen Ärger provoziert – morgen
soll er im Innenausschuss darle-
gen, auf welcher Grundlage sei-
ne Einschätzung zustande kam.
Die Politik blickt außerdem be-
sorgt nach Köthen. Mehr lesen
Sie auf POLITIK

Zehnmal Terroralarm
nach 11. September
Seit den Anschlägen vom 11.
September 2001 in den USA ist
zehnmal Terroralarm wegen ver-
dächtiger Flugzeuge im deut-
schen Luftraum ausgelöst wor-
den. In acht der zehn Fälle wur-
den laut Bundesregierung Euro-
fighter-Kampfjets der Bundes-
wehr losgeschickt, um die Lage
zu klären. POLITIK

Suche nach
Küblböck eingestellt
Die Suche nach dem Sänger Da-
niel Küblböck, der in der Nacht
zum Sonntag von einem Kreuz-
fahrtschiff in den Atlantik ge-
stürzt ist, ist gestern eingestellt
worden. Es besteht keine Über-
lebenschance mehr. Der 33-Jäh-
rige soll absichtlich in das 10
Grad kalte Meer gesprungen
sein. MENSCHEN

EU nimmt Autobauer
in die Pflicht
Europa-Politiker wollen den
CO2-Ausstoß von Autos bis 2030
drastisch verringern, die Autoin-
dustrie stemmt sich gegen Vor-
gaben, die in ihren Augen zu ehr-
geizig sind. Nun setzen sich im
Umweltausschuss des EU-Parla-
ments offenbar die Verfechter
strengerer Grenzwerte durch.
Mehr darüber auf WIRTSCHAFT


